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die C?rik-- Y'i ftr ii ,

AlleS i! biet C f M.iMb biV, V.n b

tot unc, bat l'iert dinier un!, r tS i.

biingsp atz qlkichwie der vorbersie Cä.be!.
gkab.n. 2t na sie, bie ur n iianlx
tringen soll, hit kaum nach Steüssloro
beigekreht, n!S ein Hage! von Geschoflei,
unk ben Willkommensgruh bietet. Die
Vranaten siklagen mit einem dumpfen
Lärm 20 Meter von nl ein und lassen
ba Wasser in blendenden Slraklenbün
beln hoch ausspritzen. Die asiatischen &!
terien haben unö entdeckt. Doch dis ist
nur ber Ansang; andere Ueberraschungcn
erwarten uns. Das Dampfboot eilt keu

chend dem Lande zu. Torpcdobootzerstö
rcr kreuzen umhcr auch wir werden von
einem Zerstör begkcNrt. Trsnöpvrtboote
tauchen vor unö auf, zwei zu zwei durch

aufgenagelte Bretter verbunden daS ist
bie Lanbungsbrllcke. Zur Rechten erhebt
sich ein gewaltiger Schisssrumpf, schwarz
und roth bemalt, mit dem Kiel in den
Sand gebohrt, verlassen und unbeweglich.
Daö ist Rioer Clyde, der erste englische

Landungsbampfer, der den Strand er
reichte. Um dem GroS der ExpeditionS
armee eine Landung zu ermöglichen, hat
ten sich 6000 Engländer freiwillig enge
boten, als erste an Land zu gehen und die
weiteren Unternehmungen u decken. Am
frühen Morgen dek 25. April wurden sie

auf dem River Clyde eingeschifft. Mit
einer Geschwindigkeit von 120 Maschinen
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3iViff-.f- zu Ikliiam. butch
trift 61 (lttff OüdT'U, r"i rtelfT rtvittt
cfüifi et'! flf.fn Ci'.tt iniliunl
lim nr.t seni't 1. stcnu'slflnif Jnfanlrrie
JifgiiitfiilS Nr, VX) bie fiiübliche Linie
unb drang in einige Alkhäus'k ein, in

btnni tt eitle G:sa!igne, ein Maschinen
2 efelilononen unb 2 ötevolder

laiwnen ttbnilflf.
CVflfN bie Höhe 28" nlernahmen die

Franzosen am Nachmittag mehre Ge
genangiifse, bie bet von ben liiern unb
Jägern abgewiesen wurden. Der fainb
setzte bas unuiiterl'rochene schwere Artil
liritfeuer unter Aufwand aewalliger Mu
nilionZmengen und zeitweise unter Bei
Wendung von Granaten mit erstickender

Gaswirkung bis zum späte,, Abend fort.
A!S dann endlich bei Eintritt bcr Dunkel
hcit alle Gegenangriffe zerschellt sind rmb

bcr Kampf langsam abflaut, liegt die

französische Infanterie auf der ganzen
Front unmittelbar vor den neuen deut- -

schen Stellungen. Auf beiben Seiten wird
mit fieberhafter Anspannung aller Kräfte
daran gearbeitet, schnell wieder neue Grä
ben anzuheben, um am nächsten Tage für
eine Fortsetzung deZ Kampfes gerüstet zu

sein. Nach all den unerhörten Anstren
gungen und Aufregungen deö Kampftages
herrscht bei unseren Truppen jubelnde, be

geisterte, stolze Siegesfreude.
An der 'gesammten Front hatten die

deutschen Truppen im heißen Ringen des

13. Juli die ihnen gesteckten Ziele voll

und ganz erreicht. Die Höhenlinie 283
la Fille morte war fest in deutschem

Besitz. Der Feind hatte 64 Offiziere,
darunter 1 Major und 9 Hauptleute,
mehr all 3400 Mann als Gefangene, 2

Gebirgs und 2 Revolverkanonen, 84 Äa
schinengewehre, 51 Minenwerfer, S Bron
zemörfer unb eine unübersehbare Menge
Munition, Waffen unb Geräth in unsc

ren Hänben gelassen. Mehr als 200 tobte

Franzosen bebeckten bas Schlachtfeld und
wurden von unseren Truppen in den nach

sten Tagen beerbigt.

In ben Argonnenkämpfen vom 20.

Juni bik 13. Juli würben 116 Offiziere,
und über 7000 Mann gefangen genom
men, mehr all 4000 tobte Franzosen ge

zählt, bie Anzahl ber Verwundeten ist auf
mindestens 5000 bis 6000 zu schätzen.
Daraus ergiebt sich als Ziffer der ge

sammten französischen Verluste 'in diesem
Abschnitt rund 16,000 bis 17.000 Mann.

Und die französischen Berichte? Amt
lich giebt die Pariser Presse bekannt: .Die,
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mm t;i fi.fj ,k,r. it W'inb Im

ifliufffrt 3hiil b'k AigonneN ten MI
ewiger 3i ffinffffiu iintn eröffn An
etiff vffliilf, brk ifpiüniitich fiif b 11.

ili tt friilen ii'slf, da, m a! wieder der
j.hvlv unb siir den 14. Juli, ben

kl skanzöstiN NaI!ngIsI!,I. s,s',,-- .

fthl ivurbk. Und nwftk sökllen flrt bieffM

im (itmmllif-- f Zkpl"n bei 1r,in,si
s'hen R. unb 32. Armeekorps mit zu
MciitkN lierkinben mehr all cht TU

viswnen auf bet einten Arionnen
sronl unb den anschließenden Auhknab
jchniüen Angreifen. ?m oi U la Wtu
rie unb westlich ber Argonnen wurde die
ser Anarisf auch ikxilfachlich am 14. Juli
ugesührt unb fch'itcrie unter schweren

BeiluslkN. Inzwischen kam ober In
ben Ostakgonnen ganz anders, all man
gcbacht hatte.

Taburch. baß bie Franzosen selbst ein

Unternehmen beabsichtigten unb daß sie

gewarnt durch bie gesteigerte Thätigk.'it
der beutschen Artillerie unb burch andere
Anzeichen eines bevor stehenben Angriffs

von unserem Sturm keineswegs über
rascht wurden, trafen unsere Truppen ben

Feind auf's beste vorbereitet. Die fran
östschen Kampfstellungen waren stark be

setzt, die Artillerie war mit einer ausjer
gewöhnlich großen Menge Munition aS
gerüstet, alle Arten don Nahkampfniitteln
waren reichlich bereitgestellt.

Der Sturm.
Der 13. Juli bricht an. Am vorher- -

gehenden Abend und währenb ber Nacht
stnb in den deutschen Graben die Vorbe
reitungcn getroffen werben. Jeder Ein
zelne weiß genau Bescheib, welche Auf
gäbe ihm zufällt. Bei bem Gebanken an
den bevorstehenden Sturm klopft das Herz
schneller, voll kampfesfreudiger Erregung
und Spannung. WaS werden die nach
ien zwölf Stunden bringen? Biellelcht

manchem lieben Kameraden den Tod, aber
sicher allen ben Sieg.

Jetzt fängt eS ün zu dämmern. ES
wirb ein kühler unb trüber Morgen. Noch

ist eS nicht recht hell, ba kommt schiur
cnb unb heulcnb von weit hinten aus ei

ner beutschen Batteriestcllung bie erste
Granate angesaust, schlägt mitten in bie

kindliche Stellung ein. berstet mit einem
donnernden Krach und überschüttet weit
und breit AlleS mit einem Hagel von

Sprengstucken. Lehmklumpen und Stei
nen. Jetzt gcyt s los. In den nachittn
Minuten meint man, die ganze Hölle thäte
ich auf, von allen Seiten sanft unb braust

unb pfeift unb heult eS heran unb fchleu

bert'Tod unb Vernichtung in bie feindli
chen Stellungen, die dalb in einen gelb,

grauen Nebel von Staub unb Qualm
gehüllt finb. Neugierig strecken unsere
Kerls bie Köpfe iibcr die Brustwehr unb

überzeugen sich bon der guten Wirkung
deS ArtillcricfeuerS. Dlese Zu chauer
vergnügen dauert ober nur kurz, denn bald
eröffnen auch die sranzo ischen Batterien
und Minenwcrfer ihr Feuer, bak sich vn
Stunde ,u Stunbe bis zur rasenden Hes

tigkeit steigert, dieses stundenlange un

thätige Aushalten in dem mörbeiischen

Granatenhagel ist viel schlimmer unb zer

mürbender als ber ganze Sturm.
Um 8 Uhr Vormittags brechen öm lin

ken Flügel etwa in ber Aiille zwischen
dem Punkt 262 und 285 bie v. schlesi

chen Jäger unb ein Meger Infanterie- -

Bataillon zum Sturm "gegen ben borge- -

chobenen sranzöischen Stützpunkt lol.
In 7 Minuten stnb bie ersten biet Gräben

überlaufen, der Feind wird an bicser
Stelle von beiden Seiten eingeschlossen.
o baß er don hier ouS den spateren

Hauptsiurm Nicht mehr flankiren kann.

Währenbbcssen erreicht auf ber ganzen
Front bie Heftigkeit beS Artillerie unb
MinenfeuerS ihren Höhepunkt. Diele
Gräben werben rm Laufe beS Vormittags
auf feinblicher wie auf beutschcr Seite
einfach eingeebnet. An einer Stellt schlägt
eine Mine in ein französtscheS Handgra
natenlager. baS mit fürchterlichem Krach
in bie Luft fliegt. Hinter ber Front sanb
man am nächsten Tage in einem einzigen,
burch eine schwere Morfergranale durch

schlagenen Unterstanb 105 todte Franzo
scn. Ohne auf das vernichtende Feuer zu

achten, sitzen
--die Beobachter unserer Ar

tillerie an ihrem Platz und machen die

nöthigen Meldungen über die Wirkung des
Feuers. An drei verschiedenen Stellen
hielten in Soppensitzen die Leutnants

Kahser und Fritsche unb ber Offizicrstell.
Vertreter Bock nur wenige Meter vom

seinblichen Graben entfernt ben ganzen
Morgen auS unb leiteten von hier auS
ba! Feuer ihrer Batterien. Kurz vor
bem Sturm schleichen sich an einer vnberen
Stelle zwei Pioniere, der Bizefeldwebcl
Bansamier und Unteroffizier Tuttenuit,
in einer Sappe bis dicht an bie französi
sche Stellung heran unb bringen hier un
ier einem, Hoge,l bon HanZgranateA und
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Pntftrf,fnb tirffi Btftljiftthfn La
'! tft 50(1 M Cjfniüna ö,'3- -2
Ist Fille motte für b:t In fern rwntun
fdmffcn&ett Stumpfn von hohkk mililati

(? ebfiilung. 711 In hn Utym Ctp.
icmdVrtagsN d,t Tciiifcn von CJIfü In
bis Wrgonnm eindrängn, pflang J ein

i(ntn Puirouillcn und kiemcikii Julan
I,r,eAb!!)clIungkN, dorubergehknb bik

Höhe 285 ,u kneichcn. Cchon am Ab?nb
blk LH kpikindkr michlkn sie vor weil
libkrkegknkn sranzüszschkn Nisten In nlird
lichek Nichiung zurückweichen. Critdem
waren bie Franzosen im Besitz bicski Hö

PnzugeZ. Darüber hinan waren ihre
Stellungen nach Norden elwa 1 Kilometer
weit vorm schoben. In erbittertem, he!
t'ni Ringen warsen Ansang Jcnuar und
Ziitle Jcbinar bie beutschen Truppen auf
bcr g,ir,zen Front von bet Bolcnte bii
zur Hvhe 263 ben Fcinb um mchcre hun
der! Meter zurück.

Währenb in ben siegreichen Kämpftn
dom 20. Juni biS 2. Juli drüben in ben

Wcstargvnncn bie Franzosen aZ ihren
besestiatkn Etellungen Lobrirböre C'N,
tral Cimetiöre Bagatelle hinallsgewor
fen unb auf bie in baS Biesmethal abfal,
lenben Bcrghiinge zuriickgebrängt Wurden,
bereiteten sich .in ben Ostnrgonnen bie
beutschen Truppen zum Eturm auf bie

bebekrschenden Höhenstellungen 285 unb
Fille morie vor. War bicscS Ziel er

reicht, so panben aus ber ganzen Argon,
nenfront bon ber Geqenb nördlich Vienne,

' bi? VoureuillcS die Deutschen
in überlegenen Stellungen, als eine eiserne

Wand, an der jeder Angriffsversuch ber

Franzosen zerschellen mußte.
Die französischen Ctellunoen norböfl,

lich, nörblich unb nordwestlich don ber

Hohe 2&, auf bem Riegel, ber Bolante
unb dem in der Vallö des CourteZ Chaus
sei vorspringenden Bergnase lagen durch
schniitlich 40 bis 50 Schritte, on man
chen Stellen auch nur 20 Schritte von

ben "deutschen Stellungen entfernt. Da
enf dieser gcnzen Front das Gelänbe im

Allgemeinen von Süden nach Norden b
fällt, von der Höhe 285 nach Norbosien
in baZ Osson'Thal, don la Fille morte
In ben Meurisson-Grun- d, weiter westlich
in ein Seitenthal ber Vallee bcö Courte!
Chausses hatten bie Franzosen den

Vortheil bet besseren Beobachtung unb m
folge besten bes freieren Schußfeldes ge

gen unsere Stellungen unb riiekwärtigcn

Lierbinbungswege. In ben Thälern beS

Osson. ber Cheppe, bes Meurisson, ber

Ballöe bei CourteZ ChauffeS unb auf ben

in diese Schluchten cifallenben Verghän
gen ist der kurzstämmige Waldbestanb mit
außerordentlich bichtcm Unterholz und

Tornengestrllpp durchwachsen. Auf ben

Höhen wirb bet Wald lichter, ber Boden
ist von Farrenkräutern und hohem GraS

bedeckt; hier war im Uebrigen ebenso wie

brüben im Bois be la Grüne (Wesiargon
ncn) währenb ber langen Kampfmonate
fast bcr ganze Bodenbcstand von Jnfan
terie und Artilleriefeucr weggefegt. Die
französischen Stelle auf tiefen Höhen

bcstsnben ouS mehreren bintereinanber-llegenbe- n,

2 bis 3 Meter tief in ben Bo.
ben eingeschnittenen Schiibengräben, die

burch ein vielfach verzweigtes Netz von

LZerbinbungsgräben untereinanber unb
mit ben auf ben Hohen 28? unb Fille
morte gelegenen Neservestcllungen verbun- -

ben waren. Die Gräben der Kampfste!

lunej waren durch Abstemnien mit starkem

Balkenwerk, burch Drahtmaschenwänbe,
Mauern, Zement unb Faschinen befestigt,
an vielen Stellen mit I bis 2 Meter b

he Sinbeckungen versehen, unb olle 6 biß

6 Schritt burch starke Schulterwehren un

terlrochen., Dutzende von Blockhäusern

mit mehreren neben und übereinander

angebrachten Maschinengewehr Standen

bi'nten in ben vorderen und rückwärtigen

Stellungen, sowie im Zwiscbengelände als

Stutzpunkte. Zur Unterkunft für bie 53.
fatzungcri' der vorderen Gräben und bie

Reserven waren geräumige Höhlen tief in

ben Bi'den gebohrt. Bor ber vordersten

Feuerstellung, zwischen den Gräben der

rückwärtigen Linien, und ganz besonders

in dem undurchdringlich dichten Unterholz
der viannigf!?ch verzweigte Schluchten

und Seitentäler befanden , sich breite

Drahthindernisse, theils aus gespannten

Stacheldrähten, theils au spanischen Nei

tern und Drhtwalzen zusammengesetzt.
' LZon dem ganzen Labyrinth dieser

lunslökll anaclkglen Bkfestigunqen war

tut ben beutschc Stellungn weiter nichlS

H Zehen, oll ein hellgelbe,?, schmaler
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SCHÜTZENGRABEN

klein zu schlagen, um wenigstens die
Beute in zerstörtem, unbrauchba-re- m

Zustande dem Fcinbe zu überlassen.

Im letzten Augenblick stopfen noch schnell
der Jäger Wistoba und ber Oberjägcr
Broll von vorne in die Rohre zweier

je eine Handgranate unb zerstören

durch deren Explosion die Laderäume und
andere Theile. Broll schleudert eine wei
tcre Hanbgranate in baS in der Nahe be

findliche Munitionslager daS mit gcwal
tigem Krach in die Luft fliegt und
dann geht'S Marsch, Marsch zurück zum
Bataillon, denn jede Minute längeren
Zögerns hätte die Tollkühnen den heran
rückenden französischen Reserven in die

Hände geliefert. An einer anderen Stelle
hatten die Jäger in aller Ei einen star
ken Motor, der zum Bctrie? er in den

Minenftallen führenden Pr uftlcitungen
diente, gründlich zerschlagen unb zerstört.

Diel Alles hatte sich in kaum mehr als
zwei Stunben abgespielt. In ber glei
chen Zeit war auch auf allen anderen
Theilen der Kampffront ein voller, glän
zenber Erfolg errungen worden. Ganz
besonders hatte ein Bataillon des Jnfan

Nr. 135 unter Führung
dei Hauptmanns Wegen bei der Erstür
mung der Fille morte Hervorragendes ge
leistet. Das Bataillon hatte von der

schwarzen Kuppe auS sngegrisfen und
mußte einen außergewöhnlich stark ausge
bauten Stützpunkt bei Feindes .die söge
nannte Steinfestung". erstürmen. DaS
schnelle Gelingen dieses Angriffes ist zum
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Minen in aller Ruhe eine doppelte

Sprengladung an. Punkt 11 Uhr 30
Minuten Vormittags war die Zündung in

Thätigkeit gefetzt: Eine gewaltige Erplo
sion unb im nächsten Augenblick stür
men schon bie ersten Musketier unb P!ö
nie durch bie Sprengtrichter hindurch
auf ben französischen Graben zu. Im
Handumdrehen sind die noch unbcschädig
te Theile des Drahthinbernisses ouSein

anbergcrissen und zerschnitten, recht unb
links saufen bie Handgranaten den Fron
zosen an bie Köpfe, und schon stürzt sich

mit tollkühnem Sprung als Erster ber

Pionier Blum der ersten Kompagnie Pio
Nr. 16 in ben feindlichen

Graben. Es vergehen kaum eine oder
zwei Minuten, da hat bie erste Sturm
welle schon- ben vorbersten Graben über
rannt und stürmt weiter gegen die 2. und
g. Linie. Zur gle.chen Sekunbe ist aus ber

ganzen Front von ber Bplante bis jen
seits der Römerstraße der Sturm losge
Krochen. An vielen Stellen werden un
sere Leute in dem Augenblick, in dem sie

aus dem Graden vvrvrechen. von einem
rasenden Infanterie und Maschinnge
wehrfeuer empfangen. AlleS kommt un
barauf an, fo schnell wie möglich die Hin
bernisse zu überwinden. An einer beson
bcr! gefährlichen Stelle springt ein jun
gek Offizier, Leutnant Freiherr von Mar
schall, seinen Jägern weit voran mit ei

nem einzigen Satz über bak vier Schritte
breite Drahthindernis. Die Anderen fol

W iljwj. vor Hnen liegt ein Blockhgiiis.

f
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aus dem zwei Maschinengewehre Tod und
Berderben fpeirn. Die Jäger stürzen sich

barauf, schleudern ihre Hanbgranaten
burch bie Schießscharten unb ben rückwä

tigen Eingang in bas Innere und machen
so bie Bedienungsmannschaft der Maschi
nengewehre unschädlich. Drei, vier, fünf
Gräben werden überlaufen, bann geht's
hinunter in's Meurisson-Tha- l.

mmer weiter stürmen bie wackeren

Jäger. In bet Hitze unb Begeisterung bes
Kampfes merken viele gar nicht, bah sie
bie Höhe 285, bas ersehnte Ziel, über
Haupt schon erreicht Heiden, unb bringen
darüber hinaus biö in bie VallSe beS

EourteS ChausseS vor. Inzwischen ha
ben oben auf der Höhe bie Offiziere in
richtiger Erkenntnis der Lage einen gro
ßen Theil ihrer Kompagnien angehalten
unb beginnen sofort mit bem Festlegen
unb notdürftigen Herrichten einer neuen

Stellung. Nur ein kleiner Trupp allzu
Verwegmer stürmt bis mitten in die fran
zösischen Batterien und Lager, an seiner
Spitze der Leutnant der Ref. Englisch
der 3. Kompagnie deS ,JägerBaiaillons
Nr. 6. Die Jäger versuchen, bcll Siege
bcgeisterung über ihre werthöolle Beute,
bie eroberten Geschütze eS sinb vier
leichte und vier schwere zurückzuschas

fen. Unmöglich, eS geht nicht, bie Kano
nen sind zu fest eingebaut unb zu schwer.
S müssen sie sich damit begnügen, mit
Anten. Sdaten. Beilpicken und anderem
Geräth die NichtVorrichtungen. Beschlüsse
und Unt.crgesttlle der Geschütze lurj und

Umdrehungen fuhr der Dampfer aus dem
Strand auf. Dr LandungSkampf währte
zwei Tage.

Von den 6000 Mann rst kein einziger
am Leben geblieben. Ein Wall von 6000
Leichen war die Brücke, über die die Eng
länder den Strand erreichten. Nur der
River Clyde ist übrig geblieben. Ei mit
Granaten gespicktes Wrack, w dessen '

Schatte die Truppen dak Land betreten.
Ein Gespensterschiff, daS langsam, aber
sicher von den Wellen zerfressen wird, von

Tag zu Tag mit mehr Schußlöcher besät,
allen Schutzes entblößt: fo liegt er da, die
ser gestrandete Rumpf, der die ersten Krie
ger barg, und den die Soldaten Troja
nisches Pferd" benannt haben. ... Die
Granaten fahren zischend neben unS in die
Wellen, während wir vor der Holzbriicke

beilegen. Kaum hat der erste von unk den
Fuß an Land gesetzt, als ein sausendes
Pfeifen über unsere Köpfe jagt. Einen
Augenblick lang wird eine Erscheinung
sichtbar, die einem fliegenden Feuerwerk
gleicht. Schwerer schwarzer Rauch steigt
auf, die Erde erzittert, die Lanbungsbrllcke
ist mit Sand bebeckt. Schrapnells I Wer
sie einmal gehört hat, wird ie nie mehr
vergessen. Die Leute der Landarmee nen
nen sie den .Süd-Erpre- ß' Hier hat es
keinen Zweck, den Helden zu spielen. Alles '

wirft sich platt auf den Bauch und fucht
so gut wie möglich vorwärts zu kommen.
Von den 552 Mann, die diesmal ousge
schifft wurden, ist eine Anzahl verschwun
den. wie Staub verweht. Auch bie eng
lischen Geschütze haben das Feuer begon

nen, und nun mengen sich die Batterien
von Atchi'Baba in den infernalischen
Tanz. Schwarze Dämpfe, ei Wirbel
wind von Eisen. Feuerstrahlen, glühende
Sternschnuppen on der asiatischen Küste:
das ist der Kampf. Strandeinwärts sin
den sich die Spuren früherer Zeltlager.
Der zertretene Boden ist mit Blechbüchsen,
leeren Kisten, abgenagten Knochen und
Granatsplittern bedeckt. Endlich erreichen

wir Seddul Bahr. Zwischen den Ruinen
sind die Offiziere und Mannschaften in
Löchern, zwischen Steinen untergebracht.
Die Glücklicheren wohnen in Kasematten.
In diesem Labyrinth kann man sich nur
mittels der Tafeln, wie Auskunfts.
bureau. .Verpflegungsdienst", Inten
bauz", zurechtfinden. Die gelbliche Erde
ist kreuz und quer von Graben durchzogen.
Aus den bislang noch sehr kleinen Raum
gedrängt, wimmeln die Soldaten gleich
Ameisen umher. Auch hier auf dem Lande
macht sich die Gefahr der auf Schienen
beweglichen türkischen Geschütze geltend, die

die Flotte in so hohem Maße beunruhigen.
Der Munitionsverbrauch ist außerordcnt-lic- h.

DaS kleine Strandsiück von Kap
Helles wurde allein an einem Tage mit
134 schweren und 60 leichteren Geschossen

belegt. . . '
Der letzte König vo Korea pflegte

die Schlüssel zu den Thoren der Haupt
stadt Söul Nachts unter sem opkri,!en zu

legen.
Jenny v. uugen)vingei,ieoi oe

hauptcte. das .Trillern' von den Nachti

gallen. bereu Keblkopfbewegungen sie stu
birte, gelernt zu haben.
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